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Ein paar 
Superlative

▪ Größter Inselstaat der Welt

▪ Größter Staat Südostasiens

▪ Größte Demokratie Südostasiens

▪ Von der Bevölkerungszahl größtes muslimisches Land 

der Welt

▪ Die indonesische Nahdatul Ulama ist die größte 

islamische Nicht-Regierungsorganisation der Erde.

▪ Die auf Sumatra lebende Ethnie der Minangkabau: die 

größte noch existierende matrilineare Kultur weltweit 
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Einige Fakten

▪ 274 Mio. Einwohner

▪ Ca. 17.000 Inseln, ca. 6000 davon bewohnt

▪ Bevölkerungsreichste Insel und kulturelles Zentrum ist 

Java mit der Hauptstadt Jakarta

▪ Ca. 360 Ethnien (Volkszählung 2001), größter Anteil 

Javaner (41%)

▪ Ca.87% Muslime, 10% Christen, einige Hindus, 

Buddhisten, Konfuzianer. 
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Islam, Moderne 
und Demokratie

▪ Verhältnis von Religion und Staat

▪ Islamisierung Indonesiens

▪ Strömungen des indonesischen Islam

▪ Welche Rolle spielt/e der Islam im indonesischen Staat 

und in der Gesellschaft?

▪ Wie ist sein Verhältnis zur Demokratie? 

▪ Wohin steuert der indonesische Islam heute? 
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1. Grundlagen des Staates

Geschichte, Politik und Religion
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Ein Land, Eine 
Nation, Eine 

Sprache

▪ Auf dem Gebiet des heutigen Indonesiens und 

Malaysias bis zum Beginn des 16. Jahrhundert grosse

hindu- buddhistische Reiche, später mit Mataram auch 

ein islamisches Reich.

▪ Ca. 350 Jahre Kolonisierung verschiedener Teile des 

heutigen Indonesiens durch die Niederlande, 

vollständige Kontrolle erst 1930

▪ Unabhängigkeitsbewegung zu Beginn des 20. Jh. 

▪ „Was macht uns bei all den genannten Unterschieden 

als Nation aus?“

▪ Unabhängigkeit ausgerufen 1945 durch Sukarno 

▪ Grundlagen des Staates: Bahasa Indonesia, Pancasila
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Demokratie in 
Indonesien

▪ 1945: Unabhängigkeitserklärung 

▪ 1949 Abzug der Niederländer

▪ 1945-1965 Sukarno: „gelenkte Demokratie“

▪ 1965-1998 „Neue Ordnung“ unter Suharto 

▪ 1998 „Reformasi“

▪ Seit 2004 wird der Präsident direkt vom Volk gewählt. 

Seit 2014 ist Joko Widodo, genannt Jokowi, Präsident
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Einheit in der   
Vielfalt
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Motto des Staates



Grundlage des 
Staates, Präambel 

der Verfassung

1. Glaube an einen Gott 

2. Gerechte und zivilisierte Humanität 

3. Die Einheit Indonesiens 

4. Volksherrschaft, die durch Weisheit und Klugheit in 

Beratung/ [parlamentarischer] Vertretung geleitet wird 

5. Soziale Gerechtigkeit für das gesamte indonesische Volk. 

Pancasila: 

13



14



Ketuhanan Yang 
Maha Esa

• Sechs Religionen bzw. Konfessionen sind offiziell 

anerkannt: 

Islam, Protestantismus, Katholizismus, Hinduismus, 

Buddhismus, Konfuzianismus

• Jeder ist verpflichtet, einer der anerkannten Religionen 

anzugehören. Folge: Viele nominelle Muslime, Christen 

etc.

• Indonesien ist damit weder ein religiöser, noch ein 

säkularer Staat

• Keine Sonderrolle für den Islam

• Verpflichtung der Muslime auf die Scharia wurde aus dem 

ursprünglichen Entwurf der Pancasila gestrichen
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Glaube an einen Gott

Rolle der Religion in Indonesien
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2. Geschichte des Islam in 
Indonesien
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„Der Islam in Indonesien schuf keine 

Hochkultur wie in der arabischen Welt, 

sondern er eignete sich eine Hochkultur an 

(Clifford Geertz)
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3. Struktur des Islam in 
Indonesien
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Muslimische
Massen-

organisationen
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Muhammadiyah (modernistisch)

Nahdlatul Ulama (traditionell)



Wegbereiter der 
Demokratie 1998 
waren maßgeblich muslimische Führer 

und die ihnen zugehörigen 
Organisationen: 

Abdurrahman Wahid (NU), AmienRais 
(Muhammadiyah) , NurcholishMadjid. 
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Religiöse Bildung

▪ Muhammadiyah und Nahdlatul Ulama betreiben u.a. 

Bildungsinstitutionen, die NU allein ca. 18.000 Pesantren.

▪ Islamische Internatsschulen, geleitet von einem religiösen 

Führer („Kyai“).

▪ Typisch indonesische Institution, Ursprung auf Java.

▪ Früher Koranschulen, heute integriert in das indonesische 

Bildungssystem, u.a. Hochschulbildung, duales System

▪ Divers: u.a. von Frauen geleitet

Pesantren
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Neo-
Modernisten in 

Indonesien

31

▪ Neo-Modernisten schlagen die Brücke vom modernistischen Islam zur 

indonesischen Identität und zur Moderne, und damit auch zur modernen 

politischen Kultur und zur Demokratie.

▪ Grundlagen: 

▪ Aufgeschlossenheit gegenüber der Moderne, keine „halbe Moderne“

▪ Keinen idealisierenden Rückblick auf das »goldene Zeitalter« des Islam unter dem 

Propheten

▪ Für Toleranz und Harmonie unter den verschiedenen gesellschaftlichen und 

religiösen Gruppen des Landes.

▪ Trennung von Religion und Staat. Keine Parteipolitik im Namen des Islam

▪ Pro-demokratisch:  Neo-Modernisten traten bereits unter Suharto für eine 

Demokratisierung Indonesiens



Neo-Modernismus in Indonesien:

Nurcholish Madjid
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Nurcholish
Madjid

▪ Richtigstellung der Werte: 

Unterscheidung zwischen göttlichen (unveränderbaren) 

und kulturellen (veränderbaren) Werten. 

Letztendlich ist nur Gott transzendental, alles andere fällt 

in den Bereich der Kultur und ist veränderbar. 

Bsp.: Ein Staat kann nicht religiös sein, denn ein 

Staatswesen fällt in den Bereich der kulturellen Werte, 

nicht der religiösen

▪ Breiter Interpretationsspielraum

▪ Die im Koran niedergelegten Grundsätze müssen im 

Licht der Moderne interpretiert werden. Man muss den 

Willen Gottes hinter den Worten erkennen.
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Progressiver 
intellektueller 
islamischer 

Diskurs 
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Islamischer 
Extremismus in 

Indonesien
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3. Wohin steuert der Islam in 
Indonesien?

39



Ahok- Proteste 
2016
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Parade „Bhinneka Tunggal Ika“ 

2016



Herausforderungen

▪ Riesige soziale und ökonomische Ungleichheit, eine 

ausschließlich neoliberale  Wirtschaftspolitik und 

grassierende Korruption sind wie überall Nährboden für 

religiöse Heilsbringer.

▪ Islamische Mission aus dem Nahen Osten: Saudi Arabiens 

investiert massiv in die Verbreitung der wahhabitischen 

Lehre, einer strengen Auslegung des Islam.

▪ Durch die Globalisierung bleibt immer weniger Zeit für 

Akkulturation fremder kultureller Einflüsse
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Frauen in 
Indonesien
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„Hört auf Menschen als  
Ungläubige zu bezeichnen. 

Nur weil jemand kein 
Muslim ist, ist er noch lange 

kein Ungläubiger“
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Parteien im 
indonesischen 

Parlament

▪ PDI-P, die 19,33 Prozent der Stimmen erhalten hat

▪ Gerindra, die 12,57 Prozent erhalten hat

▪ Golkar ist mit rund 12,31 Prozent auf dem dritten Platz

▪ PKB erhielt 9,69 Prozent der Stimmen (steht der NU 

nahe)

▪ Partai Nasdem konnte 09,05 Prozent der Stimmen 

verbuchen

▪ PKS landete mit 8,21 Prozent auf dem sechsten Platz 

(Partei mit orthodox-islamischer Agenda)

▪ Partai Demokrat bekam 7,77 Prozent der Stimmen

▪ PAN erhielt 6,84 Prozent (steht der Muhammadiyah

nahe)

▪ PPP bekam 4,52 Prozent
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Abangan und 
Santri

Der indonesische, insbesondere der javanische Islam wird im 

allgemeinen in zwei große Strömungen, Abangan und Santri, 

unterteilt. Als Abangan werden Muslime mit einem synkretistischen 

Glauben, der aus einer Mischung aus traditionellem javanischem 

Mystizismus, Hindu-Buddhismus und Islam besteht, bezeichnet. 

Abangan sind gegenüber anderen Religionen auffallend tolerant, 

denn für sie gelten alle Religionen als Wege zu Gott. Als Santri

werden dagegen diejenigen Muslime bezeichnet, die einem 

strengeren Verständnis der islamischen Lehre anhängen. Sie 

beachten die fünf Säulen des Islam, die islamische Doktrin und deren 

moralische und soziale Interpretationen. Santri verteidigen den Islam 

als überlegene Lehre. Sie verachten die ihrer Meinung nach 

heterodoxen Praktiken der Abangan. Während bis Anfang des JH dies 

noch eine feststehende Kategorisierung des Islam in Indonesien war, 

so bezeichnet ein Kenner des indonesischen Islam die Abangan

heute als quasi nicht mehr existent. 
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